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1. Angaben zum Unternehmen

Gegenstand des zertifizierten Umweltmanagementsystems ist die Verwaltung der Dienststelle LVR-Verbund
fir WohnenPlusLeben. Der LVR-Verbund fiir WohnenPlusLeben ist eine wie ein Eigenbetrieb gefiihrte
Dienststelle des EMAS-validierten Landschaftsverbandes Rheinland (LVR).

Der Landschaftsverband Rheinland (LVR) arbeitet als Kommunalverband mit rund 22.000 Beschaftigten fiir
die 9,8 Millionen Menschen im Rheinland. Mit seinen 41 Schulen, zehn Kliniken, 20 Museen und
Kultureinrichtungen, vier Jugendhilfeeinrichtungen, dem Landesjugendamt sowie dem LVR-Verbund fiir
WohnenPlusLeben erfiillt er Aufgaben, die rheinlandweit wahrgenommen werden. Der LVR ist Deutschlands
groRter Leistungstrager fiir Menschen mit Behinderungen und engagiert sich fiir Inklusion in allen
Lebensbereichen. ,Qualitat fir Menschen® ist sein Leitgedanke.

Die 13 kreisfreien Stadte und die zwolf Kreise im Rheinland sowie die StadteRegion Aachen sind die

Mitgliedskorperschaften des LVR. In der Landschaftsversammlung Rheinland gestalten gewahlte Mitglieder
aus den rheinischen Kommunen die Arbeit des Verbandes.

1.1 Der LVR-Verbund fiir WohnenPlusLeben - Rechtsform und Aufgabe

Der LVR-Verbund fiir WohnenPlusLeben ist eine wirtschaftlich wie ein Eigenbetrieb gefiihrte Dienststelle des
Landschaftsverbandes Rheinland (LVR).

Aufgabe des LVR-Verbund fiir WohnenPlusLeben ist laut § 2 der Satzung ,die umfassende Beratung,
Forderung, Unterstiitzung, Begleitung und Versorgung von Menschen mit einem hohen sozialen
Teilhabebedarf gemalt den Prinzipien: Normalitat, Individualitat, Integration und Inklusion.“

1.2 Tragerorganisation des LVR-Verbund fiir WohnenPlusLeben

Der LVR ist als Regionalverband Teil der Kommunalen Selbstverwaltung,
die durch folgende Organe ausgelibt wird:

Die Mitglieder der Kreistage und
der Rate der kreisfreien Stadte

bildet i wahlt
wahlen
A4 \ 4 \ 4
Landschaftsausschuss LVR-Direktor*in
Zentrales Beschlussorgan Landschaftsversammlung Chef*fin der Verwaltung
Fachausschisse LVR-Dezernent*innen

Entlastung des

Leitende Beamt*innen
Landschaftsausschusses

Ly

Ausschuss fur den
LVR-Verbund fur
WohnenPluslLeben
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Struktur der LVR-Verwaltung

LVR-Direktor*in

Erste*r Landesrat/ -ratin

LVR- LVR- LVR- LVR- LVR- LVR- LVR- LVR- LVR- LVR-
Dezernat Dezernat Dezernat Dezernat Dezernat Dezernat Dezernat Dezernat Dezernat Dezernat
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9
Finanz- Gebéude- und

management, Liegenschafts Digitalisierung
Organisations Kommunal - management, ) Schulen, IT-Steuerung, Psychiatrie- Kultur und
berei Personal und . Kinder, Jugend Inklusionsamt, A . und Landschaft-
ereich LVR- . wirtschaft und Umwelt, = R Mobilitdt und Soziales ; K

! . Organisation _ und Familie Soziale ) Teilhabe- liche

Direktor*in Europa- Energie, Bauen Entschadigun technische verbund Kulturoflege

angelegen- fur Menschen Bung Innovation prieg

heiten GmbH
LVR-Dezernat 8
Psychiatrie- und Teilhabeverbund
LVR-Dezernentin
[ l | | |
* *
LVR-Fachbereich 81 . LVR-Fachbereich 84
LVR-Fachbereich 83 ac be elc E
Personelle und . Planung, Qualitatssicherung
. . Wirtschaftliche Steuerung
organisatorische Steuerung

und Innovationsmanage ment

Fachbereichsleitung

Fachbereichsleitung

Fachbereichsleitung

% % * Abteilung 84.30
Heil pd dagogis che Hilfen

Qualitdtsmanagement
Ziel- und Bauplanung
Fachaufsicht

LVR-Verbund fiir WohnenPlusLeben
Vorstand

. e  Fachl. Vorstand
Es werden nur diefir den Verbund relevante ° Kaufm. Vorstand
Bereichedes Tragers dargestellt.
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1.3

Organisation Verwaltungsstandort LVR-Verbund fiir WohnenPlusLeben

Am Standort der Verwaltung des LVR-Verbund fiir WohnenPlusLeben, Hammfelddamm 6 in Neuss sind die
Bereiche und Funktionen wie folgt organisiert:

©T untamehmens

Vorstand

Kaufmannisher
Vorstand
kemm.
Stefan Thewes e —ll,

7 Schwerbehinderen
stellvertretung: vertretung 4 -
Christoph Pelzer

Yorstands-

Sekretariat

Parsonalrat

Fachlicher Yorstand
Alexander Rollmann

Stelvertretung:
Alexandra Quint

Personal
entwicklung

;

Personal-
marketing/
Recruiting

Betriebliches
Gesuncheits
management

Beaullraglanwesen

|

1.4

Leistungsangebot

T - 2 ’ Uil Regionalleitung 1
= 4 Institut Kompass :
— Finanzen/ Controling Personal Cinkauf & IT Wohnen & Gebiude fompn 2ur Kuordination
i i i : Ingrid von Platen
Christoph Pelzer Jens Ende Norbert Landscheidt Christoph Hagen SR L i
Elnkauf und Gebiuds- und
|~ Finanzbuchhaltung Datenshutz Liegenschafts-
Beschaffung
management
Informations-
Fersana- Wohnungs-
[ Leiszungsabrechaung rechnologie/ :
sachbear biitung =enne mansgement
Digitalisierung
controlling
| sicherung und Dienstplanung!
Kontrolle, Debieren Zeitwirtschait .
Region 2b e
Betriebliches -
- Kalkulationen Eingliederungs , e
management -

Region & .

_ Beirdtel

TBeirateza

Beirite 2b

Beirite 3

" Bairatcd

" Beirites

Bairita 7

Beirite

— B ;
Sozlale Reha..-

Cualitiit, Entwicklung &
Innovation
Dr. Thorsten Tillmann

Regionalleitung 2
[ zur Keordination
Alexandra Cuint

am

Pfleged ienst Nord
Annette Heickmann

Sozisle
Befralskaordinalion

Ernahrun

Ambulanter
Plcgedicns Sid

Saskia Heifelds

Pflegemanagemeant

—{ Region 5 |» e

Hygiene

Soziale Di

<{ Region 6 |»f

Ambulant Plege

-----
-----

Die Verwaltung der Dienststelle LVR-Verbund fiir WohnenPlusLeben ist als interner Dienstleister zentrale
Verwaltung fiir die folgenden, heilpadagogischen und sozialpsychiatrischen Dienstleistungsangebote:

Wohnen, Pflege, Tagesstruktur.

In kleinen, gemeindenahen, individuellen Wohn- und Tagesstrukturformen mit bedarfsgerechten, auf die
einzelne Person zugeschnittenen Unterstiitzungsangeboten flir erwachsene Menschen mit kognitiven

Einschrankungen und/ oder psychischen Erkrankungen und Teilhabeeinschrankungen. Alle
Unterstlitzungsangebote sind gemeindenah in den Stadten und Gemeinden im ganzen Rheinland verteilt

und realisiert.

1.5 Personal

Die Verwaltung der Dienststelle LVR-Verbund fiir WohnenPlusLeben bietet rund 120 Vollkraften einen

Arbeitsplatz.
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1.6 Qualitditsmanagement

Das gemeinsame Qualitdtsmanagementsystem ist gegliedert in einen Teil A mit grundsétzlichen
Festlegungen sowie einen Teil B mit Ausfiihrungsanweisungen.

Mit dem Zertifizierungsverfahren wurde das Qualitditsmanagementsystem und dessen
Umsetzung in den Einrichtungen einer Begutachtung und Bewertung durch eine neutrale
Instanz unterzogen.

0900

<
Q"IF\‘L«

1.7  Zertifizierungen

2000 Erste Zertifizierung im Herbst

2003 Erneute Zertifizierung mit einem an die DIN EN 1SO 9001:2000
angepassten System

2006 Zertifizierung der drei neu organisierten LVR-HPH-Netze
Zertifizierung des vollstandig liberarbeiteten, den Entwicklungen der Eingliederungshilfe

2009 Rechnung tragenden und den Anforderungen der DIN EN ISO 9001:2008 genligenden
Qualitatsmanagementsystems

2012 Erneute Zertifizierung im Friihjahr, einschlief3lich der ambulanten Pflegedienste in den LVR-
HPH-Netzen Niederrhein und West
Erneute Zertifizierung im Friihjahr, einschlief3lich der ambulanten Pflegedienste in den LVR-

2015 HPH-Netzen Niederrhein und West.
Wechsel des Zertifizierungsinstituts um neue Hinweise und Impulse fiir eine weitere
Optimierung zu erhalten.

2018 Erneute Zertifizierung im Friihjahr, einschlie3lich der ambulanten Pflegedienste in den LVR-
HPH-Netzen Niederrhein und West.

2020 Gemeinsames Systemférderungsaudit im reorganisierten LVR-Verbund HPH.

2021 Re-Zertifizierung des LVR-Verbund HPH.

2022 Erstes Systemforderungsaudit im LVR-Verbund HPH.

2023 Zweites Systemforderungsaudit im LVR-Verbund HPH.

2024 Re-Zertifizierung des LVR-Verbund HPH.

2025 Erstes Systemforderungsaudit im reorganisierten LVR-Verbund fiir WohnenPlusLeben.

1.8 Umweltmanagementsystem

Der LVR-Verbund fiir WohnenPlusLeben betreibt seit 2015 in einem Geltungsbereich ein
Umweltmanagementsystem, das an den Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 zuletzt geandert
durch Verordnung (EU) 2018/2026 (auch Oko-Audit-Verordnung genannt) ausgerichtet ist.
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Kerninhalte und -ziele dieser Verordnung sind

e diefreiwillige, kontinuierliche Verbesserung des betrieblichen Umweltschutzes tiber
das gesetzlich geforderte MaR hinaus,

e die Schaffung einer méglichst rechtssicheren Aufbau- und Ablauforganisation fiir den
Bereich Umwelt, sowie

e die Information der Offentlichkeit (z. B. anhand dieser Umwelterklarung) iber die umweltrelevanten Da-
ten und Leistungen ausgewahlter Standorte.

Grundlage unseres Umweltmanagementsystems ist die hier aufgefiihrte Umweltpolitik,

die den Rahmen fiirimmer wieder neu aufzustellende Umweltziele und das Umweltprogramm darstellt.
Umweltziele und -programm sind darauf ausgerichtet, das Umweltmanagementsystem und die mit ihm
erzielten Ergebnisse (die so genannte Umweltleistung, z. B. Einsparungen von Energie, Abfallen, Benzin usw.)
zu verbessern.

Vorgaben fiir unsere Vorgehensweisen im Umweltschutz sind liber die so genannte Systemdokumentation,
bestehend aus einem integrierten Qualitats- und Umweltmanagement-System und darin nachgeordneten
Dokumenten wie Verfahrens- und Arbeitsanweisungen, Katastern usw. eindeutig definiert.

Die Umsetzung der Vorgaben des Umweltmanagementsystems und die Einhaltung umweltrechtlicher
Vorschriften werden bei Umweltbetriebspriifungen, die von sachkundigen und unabhangigen Auditor*innen
regelmaRig durchgefiihrt werden, liberpriift. Falls erforderlich, werden KorrekturmaRnahmen eingeleitet
und ggf. auch Anpassungen der umweltbezogenen Zielsetzungen durchfiihrt. Somit wird ein Kreislauf der
kontinuierlichen Verbesserung geschlossen.

Nachfolgend ist die umweltbezogene Aufbauorganisation des LVR-Verbund fiir WohnenPlusLeben mit seinen
Funktionstragern und Gremien im Umweltschutz dargestellt.

Vorstand

Fachkraft fir Gebaude- und Umwelt- Gefahrstoff - Brandschutz- Offentlichkeits -
Arbeitssicherheit Liegenschafts- management- beauftragter/ beauftragter beauftraqt
(LVR) management beauftragter Umweltauditor (extern) €auttragter

S~ —

Arbeitsgemeinschaft Umwelt

Der Umweltmanagementbeauftragte (UMB)

Der Umweltmanagementbeauftragte ist der zentrale Koordinator innerhalb des
Umweltmanagementsystems. Er berichtet an die Abteilungsleitung Personal (Beauftragtenwesen),
koordiniert die Betriebspriifungen (interne Umwelt-Audits) und ist fiir alle Mitarbeiter*innen in Fragen des
betrieblichen Umweltschutzes ansprechbar.

Der Umweltauditor

Der interne Umweltauditor flihrt Betriebspriifungen durch und berichtet an den UMB und die
Arbeitsgemeinschaft Umwelt.
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Die Arbeitsgemeinschaft Umwelt

In der Arbeitsgemeinschaft Umwelt sind der kaufméannische Vorstand, der Umweltmanagementbeauftragte,
der Gefahrstoffbeauftragte, der interne Umweltauditor die Leitung Einkauf und IT, sowie die Leitung Wohnen
und Geb&ude standig vertreten. Der externe Brandschutzbeauftragte, der Offentlichkeitsbeauftragte und die
externe Fachkraft fiir Arbeitssicherheit konnen nach Bedarf zur Beratung hinzugezogen werden.

Die Arbeitsgemeinschaft Umwelt arbeitet operativ an der Verfolgung von VerbesserungsmaRnahmen. Sie
trifft sich zum Zwecke der Koordination anstehender Aufgaben in der Regel alle sechs Wochen.

Brandschutz/ Notfallvorsorge

Die angemieteten Raumlichkeiten in dem Gebdude der zentralen Verwaltung des LVR-Verbund fiir
WohnenPlusLeben sind zur Brandfriiherkennung mit einer Brandmeldeanlage ausgestattet.

Eine jahrliche Brandschutzunterweisung findet online statt.

Ersthelfer*innen sind die Mitarbeiter*innen im Sekretariat und in jeder Abteilung benannt.

1.9 Umweltrechtliche Anforderungen

Die umweltrechtlichen Anforderungen werden regelmaRig erhoben und im Umweltrechtskataster unter
www.umwelt-online.de dokumentiert und fiir alle Mitarbeiter*innen einsehbar.

Uber die Arbeitsgemeinschaft Umwelt und den Umweltmanagementbeauftragten werden diese
Informationen in den Betrieb weitergegeben.

Die Uberpriifung der Einhaltung erfolgt im Rahmen der internen Audits.

2 Die Verwaltung des LVR-Verbund fiir WohnenPlusLeben

Die Umweltauswirkungen unserer Tatigkeiten entsprechen Ublicher Verwaltungstatigkeiten und
Dienstreisen. Dabei ,produzieren“ wir Abfalle und Abwasser, verbrauchen Frischwasser und Energie und
tragen durch die Nutzung der Heizungsanlage des Vermieters und Fahrzeugen zu Emissionen in die Luft bei.

Standort der Verwaltung:

Hammfelddamm 6
41460 Neuss

Baujahr des Gebaudes:
1989

Gesamtflache des Grundstiicks:
7.688 m?

Bebaute und versiegelte Flache:
5.052,52 m? und 5.787 m>.

Gesamt-Mietflache des Gebaudes:
14.823,50 m?
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http://www.umwelt-online.de/

Angemietete Flache gesamt:
2.732,50 m?

Tatigkeiten am Standort:
Verwaltungstatikeiten/ Burotatigkeiten, eigene Schulungs- und Besprechungsraume/ -angebote,
Leitungstatigkeiten

Anzahl der Mitarbeiter*innen am Standort nach Vollzeitaquivalenten:
120 (2024 =120,2023=98)

Anzahl der Mitarbeiter*innen am Standort:
144 (2024 =154,2023=135)

Z.T. mobiles Arbeiten.

Anderungen am Standort seit der letzten Umwelterklarung:
1. Anzahlder Mitarbeiter*innen verringert bei gleichbelibender Zahl der Vollzeitaquivalente. Siehe oben.

Der LVR-Verbund fiir WohnenPlusLeben hat nur Teile im ersten und zweiten Obergeschoss des Gebaudes,
sowie 22 PKW-Stellplatze angemietet.

Das Gebaude liegt in einem Gewerbe- und Buro-/ Verwaltungsgebiet der Stadt Neuss.

3. Umweltpolitik

Der LVR-Verbund fiir WohnenPlusLeben hat seine Umweltpolitik als in den Landschaftsverband Rheinland
eingebundener Betrieb an dessen Umweltleitlinie ausgerichtet.

3.1 Die Umweltleitlinie des Landschaftsverbandes Rheinland

Als kommunaler Spitzenverband fiihlt der Landschaftsverband Rheinland sich in seinen vielfaltigen
Aufgabenbereichen dem Umweltschutz verpflichtet. Seine politischen Gremien und die Mitarbeiter*innen
der Verwaltung sind sich bei der Erfiillung ihrer origindren Aufgaben in allen Funktionen und Ebenen der
Verantwortung fiir die Erhaltung der natiirlichen Lebensgrundlagen bewusst. Das nachhaltige Wirtschaften
im Sinne der Agenda 21 gilt ihnen als ein zentrales Leitbild, in dem der Schutz der Umwelt den gleichen
Stellenwert besitzt wie soziale Verantwortung, Kundenorientierung und Wirtschaftlichkeit.

Der LVR halt sich an die gesetzlichen Vorgaben und setzt diese durch Leitlinien fiir ein umweltgerechtes
Handeln seiner Mitarbeiter*innen um. Darin sind Verantwortlichkeit und Zustandigkeit fiir den
Umweltschutz verbindlich festgelegt. Regelungen verpflichten die Mitarbeiter*innen auf die am jeweiligen
Arbeitsplatz geltenden Umweltschutzvorgaben und ergénzende Schulungen sorgen fiir ihre fachgerechte
Aus- und Weiterbildung in Umweltfragen. Wo immer moglich gelten die Umweltziele des
Landschaftsverbandes Rheinland auch fiir externe Auftragsvergaben.

Die Einfiihrung von Umweltmanagement-Systemen in allen Dienststellen des LVR als Handlungsfeld der LVR-
Agenda 21 ist dabei ein wichtiges Flihrungsinstrument. Es tragt dazu bei, die entsprechenden Zielvorgaben
von Verwaltungsvorstand und politischer Vertretung zu unterstiitzen und umzusetzen. Der LVR hat den
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Umweltschutz als kontinuierlichen Verbesserungsprozess fest verankert und zur Fiihrungsaufgabe gemacht.
Es werden konkrete Ziele formuliert und das Erreichen dieser Ziele regelmaRig kontrolliert.

Der LVR mochte sich mit der 6ffentlichen Bekanntgabe seines Engagements fiir den Umweltschutz nicht nur
mit dem Leitbild des nachhaltigen Wirtschaftens positionieren, sondern auch andere Institutionen
motivieren, sich fiir einen weitsichtigen Umgang mit der Umwelt zu engagieren.

3.2 Die Umweltpolitik des LVR-Verbund fiir WohnenPlusLeben

Die Umweltauswirkungen unserer Tatigkeiten in der zentralen Verwaltung entsprechen weitgehend tiblicher
Verwaltungstatigkeiten und Dienstreisen.

An den zahlreichen, heilpadagogischen sozialpsychiatrischen Dienstleistungserbringungsorten entsprechen
sie ganz normalem hauslichem Wohnen.

Umweltrechtliche Anforderungen
Die Einhaltung aller umweltrechtlichen Anforderungen stellt fiir uns eine Selbstverstandlichkeit dar, zu der
wir uns verpflichten.

Kontinuierliche Verbesserung
Unser Umweltmanagementsystem ist darauf ausgerichtet, unsere Umweltleistung kontinuierlich zu
verbessern, d. h. Umweltbelastungen im Verhaltnis zum Umfang unserer Tatigkeiten zu verringern.

Beteiligung der Mitarbeiter*innen

Die aktive Einbindung unserer Mitarbeiter*innen ist ein Merkmal unseres Umweltmanagementansatzes. Wir
fordern das Bewusstsein flir Umweltaspekte, erwarten umweltgerechtes Verhalten und ermutigen unsere
Mitarbeitenden, Ideen flir weitere Verbesserungen einzubringen.

Umgang mit Ressourcen

Mit natiirlichen Ressourcen gehen wir sparsam und umweltbewusst um. Besonders auf den Einsatz von
Energie, die Langlebigkeit von Wirtschaftsgiitern und den Umgang mit Abfallen kénnen wir durch unser
tégliches Handeln Einfluss nehmen.

Planung und Beschaffung

Umweltauswirkungen werden bereits in der Planungsphase von z. B. Gebauden und Anlagen, bei der
Beschaffung von Materialien sowie durch Dienstleistungsvertrage vorbestimmt. Ein wesentlicher Teil dieser
Verantwortung wird iber die Zentralverwaltung des EMAS-validierten LVR wahrgenommen. Soweit wir
selber Planungs- bzw. Entscheidungsspielraume haben, ermitteln und berlicksichtigen wir diese
Umweltaspekte.

Faktenbasierter Ansatz

An unser Umweltmanagementsystem haben wir den Anspruch, dass es uns konkrete Informationen zur
Steuerung unserer Umweltaktivitdten liefert. Deshalb erfassen und bewerten wir umweltrelevante Daten
regelmaRig soweit dies wirtschaftlich vertretbar ist.

Umweltkommunikation
Wir informieren unsere Mitarbeiter*innen und die Offentlichkeit sowie die zustandigen Behdrden liber
unsere Maflnahmen und Initiativen im Umweltschutz und férdern so einen konstruktiven Dialog.
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4. Umweltaspekte

4.1. Direkte Umweltaspekte

Emissionen
Emissionen in Form von Abgasen entstehen durch den Gebrauch von Heizungsanlagen und den Einsatz von
Dienst-Fahrzeugen (Verbrenner-PKW). Letztere verursachen zudem Emissionen in Form von Larm.

Wasser /| Abwasser [ Regenwasser

Frischwassereinsatz erfolgt zur korperlichen Hygiene, zur Getranke- und Essenszubereitung sowie zur
Reinigung. Ein Aspekt zum Schutz des Wassers ist hier der Einsatz von Reinigungsmitteln und der Einsatz
bzw. die Lagerung von wassergefahrdenden Stoffen. Regenwasser wird vollstandig in die Kanalisation
abgeleitet und versickert auf der unversiegelten Flache.

Abfall
Abfille fallen an. Dabei kann zwischen den folgenden, zu trennenden Abfallsorten unterscheiden werden:
e Restabfall

e Altpapier
e Verpackungsabfall / Wertstoffabfall (,,gelber Sack*)
e Altglas

e Altbatterien

Gefahrliche Abfalle fallen nicht an.

Aufgrund der durch den Vermieter gegebenen Moglichkeiten, wird nur zwischen Papier und
hausmiilldahnlichem Gewerbeabfall getrennt.

Nutzung und Kontaminierung von Boden
Der Aspekt ist wenig relevant. Es kénnte im Schadenfall sein, dass Dienstfahrzeuge Olverluste aufweisen.

Energieeinsatz

Energie in Form von Strom wird hauptsachlich beim Betrieb von Biiro-Arbeits-Geraten wie Laptop, PC,
Netzgerate, Monitore, Router/ Server, Beamer/ Projektoren, Tageslichtbeleuchtung, Klimaanlagen usw.
eingesetzt. Daneben bendtigen auch Kiichengerate wie Kiihlschranke, Mikrowelle, Kaffeemaschinen und
Spilmaschinen Strom.

Die Flotte der Dienstfahrzeuge verbraucht Energie liberwiegend in Form von Kraftstoffen.

Im Bereich der Gebaudetechnik wird Energie zum Betrieb von Aufzugsanlagen, Reinigungsgeraten und fir
Heizung und Warmwasseraufbereitung eingesetzt.

Grundsatzlich stehen neben den technischen Aspekten insbesondere Verhaltensaspekte wie sparsamer und
Uberlegter Umgang mit Strom und Warme im Vordergrund.

Betriebsmittel

Dieser Umweltsaspekt umfasst Verbrauchsmaterialien, die zur Verrichtung der Arbeit im Betrieb notwendig
sind. Hierbei handelt es sich um Papier und Toner fiir die Druck- und Kopiergerate in den Biiros, sowie um
Hygieneartikel in den Sanitadr- und Kiichenbereichen. Lebensmittel sind nur im geringen AusmaR relevant,
sowie auch Batterien und Akkus zum Betreiben von elektrischen Geraten.

Die Anzahl der betriebenen Dienstfahrzeuge wird im Kapitel ,,6. Umweltleistungen/ Kernindikatoren und
Verbrauchsdaten“ dargestellt.

Zusatz- und Hilfsstoffe
Siehe ,,Betriebsmittel.

Seite 12 / 24



Lokale Phanomene (z. B. Ldirm)
Erfolgt am Standort kaum; bis auf Fahrzeuggerdausche und Abgase bei der An- und Abfahrt der
Mitarbeitenden mit ihren privaten Fahrzeugen und den Dienstfahrten mit den Dienstfahrzeugen.

Gefahrliche Stoffe
Dieser Umweltsaspekt spielt eine untergeordnete Rolle, da gefahrliche Stoffe nurin Form von
Reinigungsmittel in geringen Mengen eingesetzt werden.

4.2, Indirekte Umweltaspekte

Beschaffung (Umweltleistung und -verhalten von Auftragnehmern, Unterauftragnehmern, Lieferanten
und Unterlieferanten)

Auch bei der Beschaffung von Gegenstanden und Dienstleistungen gibt es umweltrelevante Auswirkungen,
die bereits im Beschaffungsvorgang mitzudenken sind. GroRere Auftrage werden im EMAS-validierten LVR
Uber das zentrale Beschaffungsmanagement getatigt und entziehen sich insofern der Einflussnahme des
LVR-Verbund fiir WohnenPlusLeben.

Dienstreisen

Die Mitarbeiter*innen der Dienststelle LVR-Verbund fiir WohnenPlusLeben sind im ganzen Rheinland mit
Dienstreisen unterwegs zu den einzelnen Dienstleistungserbringungsstandorten. Sie nutzen dabei
iberwiegend die zu Verfiigung stehenden Dienstfahrzeuge, zum Teil den OPNV und auch private PKW.

Mitarbeiter*innenanreise

Die An- und Abreise der Mitarbeitenden erfolgt liberwiegend mit dem eigenen PKW, zu einem geringen Anteil
mit dem OPNV und per Fahrrad.

Die Moglichkeit des Arbeitens im sogenannten HomeOffice wird ermdglicht und Uberwiegend genutzt. In der
Regel gibt es nur einen Prasenztag. Dazu wird mobiles Arbeiten ermdglicht.

Umweltverhalten

Von Bedeutung ist das Umweltverhalten der Mitarbeiter*innen wie z. B.:

Mill trennen, StoRliiften, Monitore nach der Arbeit ausschalten, Veringerung von Verpackungsmiill, Nutzung
offentlicher Verkehrsmittel/ Fahrrad, Bildung von Fahrgemeinschaften, Licht ausschalten bei Raum-Nicht-
Nutzung, Klimaanlagen in Besprechungsraumen nur bis 25 Grad runterkiihlen, Heizung nicht tiber 3
hochstellen und nach Dienstschluss runterdrehen.

Verwaltungs- und Planungsentscheidungen

Werden im Rahmen der politischen Steuerung liber den Trager getroffen und in die AulRendienststellen
kommuniziert/ dirigiert. Dies erfolgt im Rahmen der betrieblichen Zielplanungen mit dem Trager.

In diesem Rahmen wird auch eine sogenannte Ziel- und Liegenschaftsplanung (bis 2060) verfolgt, bei der alle
Liegenschaften - insbesondere die im Eigentum - tiberpriift werden hinsichtlich barrierefreiheit,
Instandsetzung und Energieeffizienz.

Zusammensetzung des Produktangebotes
Gesetzlich geregelt: Eingliederungshilfe/ Sozialhilfe/ Pflege (Bundesteilhabegesetzgebung).

Kapitalinvestitionen, Kreditvergabe und Versicherungsdienstleistungen
Ausschlief3liche Finanzierung durch Steuergelder im Rahmen der gesetzlich geregelten Eingliederungs- und
Sozialhilfe (Bundesteilhabegesetzgebung).

Auswahl und Zusammensetzung von Dienstleistungen
Gesetzlich geregelt: Eingliederungshilfe/ Sozialhilfe/ Pflege (Bundesteilhabegesetzgebung).
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Neue Markte
Keine Relevanz.

5. Umweltprogramm

Das Umweltprogramm wird auf Basis der Umweltaspekte, der Umweltpolitik, der gesetzlichen

Bestimmungen und interner Regelungen bzw. Vorgaben zusammengestellt und in Form von Umweltzielen
formuliert. Die Vorbereitung dafiir erfolgt durch die innerbetriebliche AG Umwelt und den
Umweltmanagementbeauftragten in Abstimmung mit der obersten Leitung (Vorstand) der Dienststelle LVR-
Verbund fiir WohnenPlusLeben.

Das Umweltprogramm beschreibt die Umweltaspekte, die konkreten Umweltziele und die zur Erreichung
notwendigen MalRnahmen. Auferdem werden die Priif- bzw. Messkriterien und die entsprechenden
Umsetzungsfristen benannt.

Ziele:
Nr Umwelt-as- Ziel MaRBnahme Messgrofe/ Termin
pekt Wert

1. Energieein- Einsparungvon | Sensibilisierung der Mitarbei- | Pro Jahr sind 31.12.2025

satz Energie tenden der Verwaltung zum mind. zwei Mails
Einsparen von Strom durch erfolgt.
eigenes Verhalten durch re-
gelmaRige Mails.

2 Emission Verminderung Bei Ersatz- und Anschlussbe- | Bedarfsabfrage Verldngerung
von Feinstaub- | schaffung (Leasing) von Fahr- | mit Hilfe des ei- bis 31.12.2025
emissionen zeugen findet immer eine gens fiirden LVR | (Annahme, dass

Prifung statt, ob ein Erdgas- | entwickelten mehr Umwand-
fahrzeug oder anderes Fahr- | prognos-Flotten- | lung moglich
zeug mit alternativen Antrieb | bewertungstools | ist)
(Hybrid, BEV, Wasserstoff) be- | (OkoFlot)
schafft werden kann. -> Priifen, ob
mehr Poolfahr-
zeuge umgewan-
delt werden kon-
nen
3 Energieein- Einsparungvon | Erneuerung der Heizungsan- | Jahrliche Nach- 31.12.2026
satz Energie und lage durch Vermieter. frage/ Priifung
Cco2 bei Vermieter
4 Energieein- Einsparungvon | Flacheneinsparung durch Ab- | Abmietung Flur 30.09.2025
satz Energie mietung von Raumlichkeiten | ehem. Angebots-
entwicklung
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Umwelt-as- . Messgrofle/ .
Nr Ziel MaRBnahme Termin
pekt Wert
5 Emissionen Einsparungvon | Nutzung der Moglichkeit des | Jedes Jahr 1% 31.12.2026
Cco2 Arbeitens im Home-Office weniger Vor-Ort-
Nutzung (Auslas-
tung der Arbeits-
platze/ Anzahl
der Tagein der
Verbund-Zent-
rale)
6 Energieein- Einsparungvon | Quartalsweise Auswertung Auslastung von 31.12.2026
satz Energie der Belegungsquote der Bii- 60% der Arbeits-
ros am Standort. platze wird nicht
Uberstiegen
7 Energieein- Einsparungvon | Installation von Bewegungs- | Priifen: Kosten- 31.12.2026
satz Energie sensoren statt Lichtschalter voranschlag von
(->alle WC, Kiichen, Dusche) | Vermieter; Ge-
nehmigung.
Umsetzung wenn
genehmigt und
wirtschaftlich
8 Energieein- Einsparungvon | Hinweis an Schaltgeraten der | Hinweisschilder | 31.12.2025
satz Energie Klimaanlagen in Bespre- erganzen/ aus-
chungsraumen (Bedienung tauschen.
und Hinweis auf Ausschalten)
Alte Ziele:
Umwelt-as- X . erreicht
Ziel MaBnahme MessgroRRe/ Wert . .
pekt (ja/ nein)
Energieein- Einsparungvon | Flacheneinsparung durch Un- | Nutzung Co-Working- ja
satz Energie tervermietung von Raumlich- | Space von 396,0 m?
keiten im Haus
Nutzung der verbleiben-
den Flache
Betriebsmittel | Einsparungvon | Digitalisierung der Arbeits- Zahlungsavisen werden | ja

Papier

prozesse.
Einsparung des Ausdrucks
der Zahlungsavisen in Papier-
form. Abkldren mit Rech-
nungsprifungsamt.

digital vorgehalten.
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Emissionen

rastruktur (Wallbox) fiir E-
Dienstfahrzeuge.

Wallbox installiert.

Umwelt-as- . . erreicht
Ziel MaBnahme MessgroRRe/ Wert . .
pekt (ja/ nein)
Energieein- Einsparungvon | Priifung, ob Installation von Prifung ist erfolgt. nein
satz Strom schaltbaren Steckdosenleis- (Anschaffungs-
ten, mit der der PC und die An samtlichen PC-Ar- kosten nichtin
Bildschirme nach Nutzung beitsplatzen in der Ver- | Verhiltnis.)
stromlos geschaltet werden waltung ist eine schalt-
konnen, moglich ist. Wenn ja, | bare Steckdosenleiste
umsetzen. installiert.
Emissionen Einsparungvon | Installation einer E-Lade-Inf- | Am Gebaude ist eine Ja; sogar zwei.

Umsetzung der
arbeitssicher-
heitstechni-
schen Vorgaben
im Verbund

2.793 Mitarbeiter*innen

Rollout der Umsetzung
(jahrl. ca. 1.400 MA)

Betriebsmittel | Einsparungvon | Digitalisierung der Arbeits- 2% weniger als Vorjahr | ja
Papier prozesse.
Einflihrung eines digitalen
Dokumentenmanagements
in Abteilung Personal.
Einsatz CAFM-System im Ge-
baude- und Liegenschafts-
management.
Energieein- Einsparungvon | Fortbildungsveranstaltungen | Die Zahl der Online-For- | ja
satz Energie/ CO2 im Online- und Hybrid-For- mate von Fortbildungs-
mat ausbauen/ erhohen veranstaltungen ist um
75% hoher als zum
31.12.2019
Umweltver- Erh6hung der Ausschreibung Giber Ersthel- | Alle MA sind als Ersthel- | ja
halten Sicherheit der fer*innen-Ausbildung fiir alle | fer*innen geschult

6. Umweltleistungen/ Kernindikatoren und Verbrauchsdaten

Im Folgenden stellen wir unsere Umweltleistung anhand von Indikatoren dar, die sich auf die Zahl der
Mitarbeiter*innen der angemieteten Raumlichkeiten im Gebaude beziehen, da jene die Inputs bzw. die
Outputs verursachen.
Der Bilanzierungszeitraum ist, soweit nicht anders angegeben, der 1.1.2024 - 31.12.2024.
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6.1 Informationen zu Nutzer*innen der einzelnen Standorte

Anzahl Anzahl Anzahl
Standort Mitarbei- Mitarbei- Mitarbei-
anaor . . o
tende VZA* tende VZA* tende VZA*
2024 2024 2023 2023 2022 2022
Zentrale
LVR-Verbund WPL
154 120 154 98 138 105,5
Hammfelddamm 6
41460 Neuss
*Vollzeitkraftedaquivalent
6.2 Kernindikatoren Strom, Gas und Wasser
Verbrauch Strom Kennz. Strom
Lfd. Nutzer*innen Fldche (kWh) (kWh/ Nutzer*in. Tag)
Standort
Mr.
2024 | 2023 | 2022 2024 2023 2022 2024 2023 2022 2024 2023 2022
1 [Hammfelddamm &, Neuss 154 154 138 2.732,50 2.336,50 2.732,50 32250 32250 30600 0,5737 0,5737 0,6075
betrieb| 154 154 138 2.732,50 2.336,50 2.732,50 32250 32250 30600 0,5737 0,5737 0,5444
Verbrauch Gas Kennz. Gas
Lfd. Nutzer*innen Flache [kWh)
Standort
Mr. (kWh/ m* Flsche)
2024 | 2023 | 2022 2024 2023 2022 | 2024 | 2023 2022 2024 2023 2022
1 [Hammfelddamm &, Meuss 154 154 138 2.732,50 2.336,50 2.732,50 245964 186969 10,0000 105,2705 | 684242
G b 154 154 138 2.732,50 2.336,50 2.732,50 [ 245964 186969 0.0000 0,2466 10,1875
Verbrauch Wasser Kennz. Wasser
N . Flich 3 3 .
Lfd. Standort utzer*innen dche (m? {m?/ Nutzer*in. Tag)
Mr.
2024 | 2023 | 2022 2024 2023 2022 | 2024 | 2023 2022 2024 2023 2022
| 1 [Hammfelddamm &, Neuss 154 154 138 2.732,50 2.336,50 2.732,50 384 239 10,0000 0,0068 0,0047
betrieb| 154 154 138 2.732,50 2.336,50 2.732,50 [ 384 239 10,0000 0,0068 0,0043

Die Nebenkostenabrechnung fiir 2024 wird erst Ende 2025 vorliegen, sodass zu den Verbrauchen Warme und
Wasser noch keine Angaben vorliegen.

6.3 Abfallanfall nach Art

Im gesamten Mietgeb&dude stehen im Keller zwei groBe Container zur Verfligung, in die alle Mieter*innen ent-
sorgen. Ein Papier und ein Restmiillcontainer.

Mieter*innenbezogene Angaben fiir Angaben fiir 2024 werden im Friihjahr 2026 erwartet.

Fiir den Abfall gibt es keine Angabe in Tonnen; auch nicht in den Abrechnungen des Entsorgers. Der Vermie-
ter rechnet mit einer Pauschale nach Anzahl der Leerungen, nicht nach Inhalt, ab.
Die Kosten werden nach einem Verteilerschliissel nach Quadratmetern den Mieter*innen in Rechnung ge-

stellt:
Gesamtgebiude Gesamtgebiude Mietanteil Mietanteil
Lfd. Standort Miillbeseitgung sonstige Miillkosten Miillbeseitgung sonstige Miillkosten
andol
Nr. (€/ Jahr) (€/ Jahr) (€/ Jahr) (€/ Jahr)

2024 2023 2022 2024 2023 2022 2024 2023 2022 2024 2023 2022
1 |Hammfelddamm 6, Neuss 32.765,55| 34.870,57 314,24 9.633,09 | 10.314,36 76,31
Gesamtbetrieb 0 32765,55 | 34870,57 0 o 314,24 o 9633,09 10314,36 o o 76,31

Verteilungsschlissel: 9.576,39 m?

Mietantei: 2.832,60 m
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Verbrauch von Papier

2024 2023 2022 2024 2023 2022
Standort Blatt Blatt Blatt
Anzahl Blatt|Anzahl Blatt|Anzahl Blatt| Papier/ MA/ | Papier/ MA/ | Papier/ MA/
Jahr Jahr Jahr
Hammfelddamm &, 41460 Neuss 255.000 217.500 240.000 1.655,84 1.412,34 1.558,44

Papier wird zum Teil von Mitarbeitenden aus den Regionen aus der Verwaltung mitgenommen.

6.4 Gesamtverbrauch an Energien

Geamtverbrauch 2024

Strom (kWh)

32.250 (100% Erneuerbare)

Gas (kWh) 245.964 (Emission = 49.436 kg)
Kraftstoff (kWh) 22.146 (Emission = 22.146 kg)
Gesamt (kWh) 300.360 (Emission = 71.582 kg)

Anteiliger Allgemeinstrom kann derzeit nicht separat erfasst werden und ist im Verhaltnis zum
Gesamtverbrauch vernachlassigbar.

Ladestrom

Wallbox 1 verzeichnet einen Stand von 170,8 KWH
Wallbox 2 verzeichnet einen Stand von 1966,3 KWH

Durchschnittlicher Monatsverbrauch (liber 23 Monate)
Wallbox 1: 170,8 kWh + 23 = 7,43 kWh/Monat
Wallbox 2: 1966,3 kWh + 23 = 85,49 kWh/Monat

Verbrauch fiir 12 Monate (2024)

Wenn wir den Schnitt aus 23 Monaten auf 12 Monate anwenden:

Wallbox 1: 7,43 x 12 = 89,2 kWh im Jahr 2024 > 7,4 kWh/Monat

Wallbox 2: 85,49 x 12 = 1025,9 kWh im Jahr 2024 - 85,5 kWh/Monat

Gesamtverbrauch Ladestrom 2024: 1.114,8 kWh

Stand 02.09.2025 (seit Inbetriebnahme am 04.10.2023)

Anteil der Energie aus erneuerbaren Energiequellen am jahrlichen Gesamtverbauch (Strom und

1L Diesel =10,6 kwh
1LBenzin=9,9 kwh

Warme)
kwh 2024 2023 2022

Strom (Oko) 1115 32250 30600
Gas 245964 186969
Diesel 0 0 0
Benzin 76181 66519 102239

Summe 77295 344733 319308
% Erneuerbare 2 7 @
({ikostrom)
Umrechnungsfaktoren:
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Anteil Erzeugung erneuerbarer Energien

0%

Es gibt zur Zeit keine selbst erzeugten Energien.
6.5 Kernindikator Kraftstoffverbrauch

Der Kernindikator Kraftstoffverbrauch wird {iber die Menge der verbrauchten Liter Treibstoff pro Fahrzeug
dargestellt.

Verbrauch in Liter
" 2024 2023 2022
nr. Standort Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl
Diesel Fahr- Super Fahr- | Erdgas | Fahr- Diesel Fahr- Super Fahr- | Erdgas | Fahr- Diesel Fahr- Super Fahr- | Erdgas | Fahr-
zeuge zeuge zeuge zeuge zeuge zeuge zeuge zeuge zeuge
1 |Hammfelddamm 6, 414560 Neuss a 0 7.695,02 18 0 0 0 0 6.719,14 11 0 0 0 0 10.327,13 14 0 0
Gesamt: 0 0 7.695,02 18 1] o 0,00 o 6.719,14 11 0 o 0 0 10.327,13 14 0 0

Der durchschnittliche Verbrauch Benzin liegt - unverandert zum Vorjahr - bei 4,7 Litern auf 100 Kilometer.
Dieselfahrzeuge und Erdgasfahrzeuge werden am Verwaltungsstandort keine mehr betrieben.

Ab dem Jahr 2024 wird auch der Ladestrom der dienstlichen E-Fahrzeuge systematisch berticksichtigt. Bisher
sind die Mengen vernachlassigbar.

6.6 Jahrliche Gesamtemissionen von Treibhausgasen
Die darstellbaren Emissionen der Dienststelle LVR-Verbund fiir WohnenPlusLeben resultieren aus dem War-
meverbrauch und der Mobilitat. Emissionen aus Strom werden nicht aufgefiihrt, da in der Dienststelle LVR-

Verbund fiir WohnenPlusLeben - wie im Gesamt-LVR - ausschlieRlich Oko-Strom eingesetzt wird.

Emissionen Gas Erdgas

Die Emissionen der Warme basieren auf den verbrauchten Gas/ Erdgasmengen in der Verwaltung.
Der Verbrauch 2024 liegt noch nicht vor.

Verbrauch Emissionen
Gas Erdgas
Lfd. Nr. Standort (KWh) €0, it)
2024 2023 2022 2024 2023 2022
1 Hammfelddamm &, Neuss ] 245964 186969 0,0000 49,1928 37,3938
Gesamt: 1) 245964 186969 0 49 37

Die Emissionen der Mobilitat basieren auf den verbrauchten Kraftstoffmengen der genutzten
Dienstfahrzeuge. Es gibt keine Erdgasfahrzeuge.

Emissionen Kraftstoff CO2

Emissionen*
kg CO;
Lfd. Standort 2024 2023 2022
Nr.
Diesel Super | Erdgas | Diesel Super | Erdgas | Diesel Super | Erdgas
1 |Hammfelddamm &, Neuss 7.695 0 6.719 0 0 10.327 0
Gesamt: 0 7.695 (1] 0 6.719 0 0 10.327
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*Quelle fiir Umrechnungsfaktoren:
http://www.izu.bayern.de/praxis/detail_praxis.php?pid=0203010101217

Emissionen Kraftstoff SO2

Emissionen*

/1 505
Lfd. Standort m
Nr. 2024 2023 2022
Diesel Super Erdgas Diesel Super Erdgas Diesel Super Erdgas
1 |Hammfelddamm 6, Neuss 0,00 9.018.563,44 0,00 0,00 7.874.832,08 0,00 0,00 12103396,00 0,00
| Gesamt: 0,00 0.018.563,44 0,00 0,00 7.874.832,08 0,00 0,00 1210323296,00 0,00
*Quelle fiir Umrechnungsfaktoren:
GEMIS-Datenbank http://iinas.org/neues.html
Emissionen Kraftstoff NOX
Emissionen*
mg/l NOX
Lfd. Standort 2024 2023 2022
Nr.
Diesel Super Erdgas Diesel Super Erdgas Diesel Super Erdgas
1 |Hammfelddamm &, Neuss 0,00 10.519.092,30 0,00 0,00 0.185.064,38 0,00 14.641.276,02 14.117.186,71 0,00
| Gesamt: 0,00 10.519.092,30 0,00 0,00 9.185.064,38 0,00 14.641.276,02 | 14.117.186,71 0,00
*Quelle fiir Umrechnungsfaktoren:
GEMIS-Datenbank http://iinas.org/neues.html
Emissionen Kraftstoff PM
Emissionen*
mg/l PM (Feinstaub)
Iﬂf Standort 2024 2023 2022
Diesel Super Erdgas Diesel Super Erdgas Diesel Super Erdgas
1 |Hammfelddamm 6, Neuss 0,00 1.208.118,14 0,00 0,00 1.054.904,98 0,00 0,00 1.621.359,41 0,00
Gesamt: 0,00 1.208.118,14 0,00 0,00 1.054.904,98 0,00 0,00 1.621.359,41 0,00
*Quelle fiir Umrechnungsfaktoren:
GEMIS-Datenbank http://iinas.org/neues.html
6.7 Biodiversitat
Die Biodiversitat wird an der versiegelten Flache festgemacht.
Das betrifft den gesamten Biirostandort, an dem wir nur eine anteilige Nutzung haben.
Grund- . .
N .. | Versiegelte | Versiegelte | Naturnahe | Naturnahe
Lfd. stiicks-fla- . . N .
Nr Standort che Flache Flache Flache Flache
: m? % m? %
(m?) (m?) (%) (m?) (%)
1. Zentrale LVR-Verbund WPL
Hammfelddamm 6, 41460 7.688 5.787 75 1.901 25
Neuss
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http://www.izu.bayern.de/praxis/detail_praxis.php?pid=0203010101217
http://iinas.org/neues.html
http://iinas.org/neues.html
http://iinas.org/neues.html

7. Stakeholderanalyse und Lebenswegbetrachtung

Stakeholderanalyse
Stakeholder Anforderungen Chancen Risiken Prioritat Bindende Verpflichtung Wo im QMS verankert?
(Bedeutung/ (Regelung/ Verfahren usw.)
Einfluss)
Mitarbeitende Sichere Arbeits- Zufriedene Ausfallzeiten, hoch/ Arbeitsschutzgesetz, UPQ4,
umgebung Mitarbeitende, Klagen, hoch Technische Regeln, Unterweisungen
geringerer Kiindigungen, Biostoffverordnung, (personal:digital)
Krankenstand, Gefahrstoffverordnung, Arbeitssicherheitsordner
Arbeitsstattenrichtlinien, (TeamMNet),
Regelungen der Unfallkasse, Fortbildungsplanung (LVR-
VBG A3, Bildungsportal),
(gefiihrt im Rechtskataster) BGM,
BEM
Lieferanten Vertrags- und Liefertreue | Reibungsloser Dienstleistung kann | hoch/ Rahmenvertrige (LVR), 5.3. UP03 Dienstleistung auf
(Gute Qualitatin Betriebsablauf, nicht - wie mit zum Teil Lieferantenvertrage (WPL), Einzelauftrag,
vereinbarter Zeit) Kund*innen begrenzt Tariftreue- und Vergabegesetz, 5.4, UP04 Dienstleistung aus
vereinbart - Vergabeverordnung, verpflichtung _ohne
erbracht werden Verdingungsordnungen, Einzelauftrag,
LVR-Regelungen zum UPO3VANDOL Wege der
Ausschreibungs- und Beschaffung und
Vergabewesen Lieferantenbewertung,
UP03D004a
Lieferantenbewertung nach
Reklamation,
UP03D004k
Lieferantenbewertung nach
Umfragen,
UP0O3D002
Sicherheitshinweise fiir
Fremdfirmen,
Regelungen zur Tariftreue in
FomlList (LVR)
Behdrden Einhaltung der Reibungsloser Straf-und sehr hoch/ Landesbauordnung, Rechtkataster
rechtlichen Vorgaben zu: Betriebsablauf, Buligelder, hoch Wasserschutzverordnung, Mitgeltende Dokumente in
1. Brandschutz gute Reputation Ordnungs- WTG, den Prozessen
2. Wasserschutz (Verdffentlichung widrigkeiten, Heimmindestbau-verordnung,
3. Wohnheim der Begehungs-und | SchlieBung/ StraBenverkehrsordnung,
4. Baurecht Prufberichte) stilllegung Infektionsschutzgesetz
5. Fahrzeuge
6. Hygiene
Trager & LVR- Einhaltung der Reibungsloser Anordnungen in hochf LVR-Leitbild, Mitgeltende Dokumentein
Ausschiisse rechtlichen und Betriebsablauf, den laufenden hoch Betriebssatzung, den Prozessen
politischen Vorgaben gute Reputation Betrieb, Allg. Rundverfugungen, QMH Teil A Strukturelle und
Kritikgesprache, AGA, rechtliche Grundlagen
Demission Dienstanweisungen,
Kostentrager Zweckentsprechender Reibungsloser Kiindigung sehr hoch/ Leistungs- und WK TH & VAn Wohn- und
Einsatz der Mittel Betriebsablauf, Vergltungs- hoch Prufvereinbarungen, Betreuungsvertrage,
vereinbarung, Vergltungsvereinbarungen
Energie- und Kontinuierliche (100%) Reibungsloser Einschrankung sehr hoch/ Leistungs- und Teil A- 5.4, UPD4
Wasser- Versorgung/ Betriebsablauf, unserer begrenzt Prufvereinbarungen, Dienstleistung aus
versorger Netzsicherheit; Glinstige Preise Dienstleistungen Wohn- und Betreuungsvertrage, | Verpflichtung_chne
Oko-Strom (zentrale durch Netz- Energie-/ Wasser- Einzelauftrag,
Ausschreibung) schwankungen/ Versorgungsvertrige Meldung Energieverbrauche
Ausfall an Trager,
WK TH & VAn Wohn- und
Betreuungsvertrage
Kund*innen Sichere (barrierefreie?) Hohe Auslastung, Kundigungen, hochf Sozialgesetzgebung, WK TH (Wertschépfungskette
Wohnumgebung positive Klagen, hoch BThG, Teilhabemanagement)
Aulbenwirkung, WTG, UPQ3,
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Ordnungs- und
Zwangsgelder,

Landesrahmenvertrag,

Mindeststandards im
Wohnbereich,

Reputations- UPO4,
verlust, Hygieneplan,
Beschwerden, WK TH Pflegestandards
Angehdrige & s. Kund*innen s. Kund*innen s. Kund*innen hoch/ s. Kund*innen s. Kund*innen
rechtliche hoch
Betreuungen
MNachbarn Normales Wohnumfeld Inklusives, Abgrenzendes/ mittel/ Leitbild Internetauftritt mit
gemeinsames/ gestortes begrenzt Beschwerdemanagement Ansprechperson,
einvernehmliches Nachbarschafts- Gemeindesatzung/ -oerdnung FPO2
Nachbarschafts- verhaltnis
verhaltnis
Lebenswegbetrachtung
Lebenswegabschnitt Umweltaspekt (bzw. Risiken (R)/ Prioritat Mogliche Aktivitdten
Umweltauswirkung) Chancen (C) (Bedeutung/ Einfluss)

WPL-zentrale Beschaffung
(Abrufpflicht aus
Rahmenvertrégen des zentralen
LVR-Einkaufs) aller
Warengruppen (Buromaobel, IT/
EDV-Gerdte, Papier,
Reinigungsmittel, Kaffee,
Wasser, Dienstfahrzeuge .. )

Energie- und
Ressourcenverbrauch bei der
Herstellung der Produkte sowie
der Nutzung im Rahmen des
Betriebs und der
Dienstleistungserbringung

R & € werden durch den
zentralen Einkauf bewertet

B mittel/
E gering

Teilnahme an den
Warengruppenarbeitskreisen,
um Bedarfe einzubringen.
Lieferantenbewertung nach
Reklamation und nach Abfrage.

8. AuBerungen von extern interessierten Kreisen einschlieRlich Beschwerden

Der LVR-Verbund fiir WohnenPlusLeben betreibt im Rahmen seines Managementsystems nach ISO 9001 ein
Verbesserungsmanagement, das auch den Umgang mit Beschwerden und externen Anregungen regelt.
Zentrale Ansprechpersonen sind die Mitarbeiter*innen im Funktionsbereich Qualitaitsmanagement
(Abteilung Qualitat, Entwicklung, Innovation) und der Umweltmanagementbeauftragte. Die Fiihrungskrafte
nehmen bei der Bearbeitung und Verfolgung jeder einzelnen Eingabe, Beschwerde, Anregung usw. eine

zentrale Rolle ein.

Im Berichtszeitraum sind keine Beschwerden mit Umweltrelevanz eingegangen.

9. Relevante rechtliche Anforderungen und deren Einhaltung

Es wird eine Gasheizung durch den Vermieter betrieben. Diese unterliegt der 1. BImSchV und der KUO. Laut
Vermieter ist die Einhaltung der Anforderungen durch Kontrollen und Messungen durch den
Schornsteinfeger belegt.

Wir setzen Gefahrstoffe, wie Spiilmittel, Putzmittel, Reiniger und Desinfektionsmittel ein. Durch
Unterweisungen und Betriebsanweisungen stellen wir den ordnungsgeméaRen Umgang sicher.

Die Trennung unseres Abfalls erfolgt aufgrund der Vermietervorgaben nur nach den Arten Restmiill und

Papier.
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10. Abkiirzungsverzeichnis

BEM
BGM

BImSchV

BTHG
bzgl.
bzw.
ca.
Cco2
DIN
E-
EDV
EG
EMAS
EN
EU

ff.

FP
gem.
gef.

h

HJ
ISO
IT
Kennz.
km
KUO
kW
kWh

LED
LVR

m3
MA
Nr.
OE
Oko
OPNV
PC
PKW
UMB
up
usw.
VAn
VK
Vorst.

Betriebliches Eingliederungsmanagement
Betriebliches Gesundheitsmanagement
Bundesemissionsschutzverordnung
(Kleinfeuerungsanlagenverordnung)
Bundesteilhabegesetzgebung
beziiglich

beziehungsweise

circa

Kohlenstoffdioxid

Deutsches Institut fiir Normung
Elektro-

elektronische Datenverarbeitung
Europdische Gemeinschaft

Eco- Management and Audit Scheme
Europaische Norm

Europaische Union

Folgende

Flihrungsprozess

gemal

gegebenenfalls

Stunde

Halbjahr

International Standardisation Organisation
intelligent technology

Kennzahl

Kilometer

Bundes-Kehr-und Uberprifungsordnung
Kilowatt

Kilowattstunden

Liter

Leuchtdiode (engl. light-emitting diode)
Landschaftsverband Rheinland
Quadratmeter

Kubikmeter

Mitarbeiter*in

Nummer

Organisationseinheit

Okologisch

Offentlicher Personennahverkehr
Personalcomputer/ Computer
Personenkraftwagen
Umweltmanagementbeauftragter
Unterstitzender Prozess

und so weiter

Verfahrensanweisung

Vollzeitkrafte

Vorstand
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WK-TH
WPL
WTG
z.B.
z. T.

Wertschopfungskette Teilhabemanagement
fiir WohnenPlusLeben

Wohn- und Teilhabegesetz

zum Beispiel

zum Teil

Seite 24 / 24



	Herausgeber: 
	Vorstand 
	Verantwortlich für den Inhalt/ Ansprechperson: 

	Inhaltsverzeichnis 
	1. Angaben zum Unternehmen 
	1.1 Der LVR-Verbund für WohnenPlusLeben – Rechtsform und Aufgabe 
	1.2 Trägerorganisation des LVR-Verbund für WohnenPlusLeben 
	Struktur der LVR-Verwaltung 

	1.3 Organisation Verwaltungsstandort LVR-Verbund für WohnenPlusLeben  
	1.4 Leistungsangebot 
	1.5 Personal 
	1.6 Qualitätsmanagement 
	1.7 Zertifizierungen 
	1.8 Umweltmanagementsystem 
	Der Umweltmanagementbeauftragte (UMB) 
	Der Umweltauditor 
	Die Arbeitsgemeinschaft Umwelt 
	Brandschutz/ Notfallvorsorge 

	1.9 Umweltrechtliche Anforderungen 

	2 Die Verwaltung des LVR-Verbund für WohnenPlusLeben 
	Standort der Verwaltung: 
	Baujahr des Gebäudes: 
	Gesamtfläche des Grundstücks: 
	Bebaute und versiegelte Fläche: 
	Gesamt-Mietfläche des Gebäudes: 
	Angemietete Fläche gesamt: 
	Tätigkeiten am Standort: 
	Anzahl der Mitarbeiter*innen am Standort nach Vollzeitäquivalenten: 
	Anzahl der Mitarbeiter*innen am Standort: 
	Änderungen am Standort seit der letzten Umwelterklärung: 

	3. Umweltpolitik 
	3.1 Die Umweltleitlinie des Landschaftsverbandes Rheinland 
	3.2 Die Umweltpolitik des LVR-Verbund für WohnenPlusLeben 
	Umweltrechtliche Anforderungen 
	Kontinuierliche Verbesserung 
	Beteiligung der Mitarbeiter*innen 
	Umgang mit Ressourcen 
	Planung und Beschaffung 
	Faktenbasierter Ansatz 
	Umweltkommunikation 


	4. Umweltaspekte 
	4.1. Direkte Umweltaspekte 
	Emissionen 
	Wasser / Abwasser / Regenwasser 
	Abfall 
	Nutzung und Kontaminierung von Böden 
	Energieeinsatz 
	Betriebsmittel 
	Zusatz- und Hilfsstoffe 
	Lokale Phänomene (z. B. Lärm) 
	Gefährliche Stoffe 

	4.2. Indirekte Umweltaspekte 
	Beschaffung (Umweltleistung und -verhalten von Auftragnehmern, Unterauftragnehmern, Lieferanten und Unterlieferanten) 
	Dienstreisen 
	Mitarbeiter*innenanreise 
	Umweltverhalten 
	Verwaltungs- und Planungsentscheidungen 
	Zusammensetzung des Produktangebotes 
	Kapitalinvestitionen, Kreditvergabe und Versicherungsdienstleistungen 
	Auswahl und Zusammensetzung von Dienstleistungen 
	Neue Märkte 


	5. Umweltprogramm 
	Ziele: 
	Alte Ziele: 

	6. Umweltleistungen/ Kernindikatoren und Verbrauchsdaten 
	6.1 Informationen zu Nutzer*innen der einzelnen Standorte 
	6.2 Kernindikatoren Strom, Gas und Wasser 
	6.3 Abfallanfall nach Art 
	Verbrauch von Papier 

	6.4 Gesamtverbrauch an Energien 
	Geamtverbrauch 2024 
	Ladestrom 
	Durchschnittlicher Monatsverbrauch (über 23 Monate) 
	Verbrauch für 12 Monate (2024) 

	Anteil der Energie aus erneuerbaren Energiequellen am jährlichen Gesamtverbauch (Strom und Wärme) 
	Anteil Erzeugung erneuerbarer Energien 

	6.5 Kernindikator Kraftstoffverbrauch 
	6.6 Jährliche Gesamtemissionen von Treibhausgasen 
	Emissionen Gas Erdgas 
	Emissionen Kraftstoff CO2 
	Emissionen Kraftstoff SO2 
	Emissionen Kraftstoff NOX 
	Emissionen Kraftstoff PM 

	6.7 Biodiversität 

	7. Stakeholderanalyse und Lebenswegbetrachtung 
	Stakeholderanalyse 
	Lebenswegbetrachtung 

	8. Äußerungen von extern interessierten Kreisen einschließlich Beschwerden 
	9. Relevante rechtliche Anforderungen und deren Einhaltung 
	10. Abkürzungsverzeichnis 



